
 

Dokumentation der besprochenen Themen 
 
 
1. Information 

Herr Lehr informierte über den bisherigen Verlauf des Projekts und wichtige Ergebnisse der 
Bürgerbefragung und bat darum, zu überlegen, welche Konsequenzen sich daraus für die 
Kirchen, Vereine und Gruppen ergeben würden.  

 
 

2. Bestehende Angebote 

Im Gespräch an 02.05.2018 wurden die Kirchen, Vereine und Gruppen gebeten, ihre Angebote 
für Senioren in einem Vordruck darzustellen. Die eingegangenen Antworten wurden in einer 
Übersicht zusammengestellt. Diese Übersicht wurde den Teilnehmern übergeben. 
 
Die aktuelle Übersicht ist als Anlage 1 beigefügt. Sie wird bei der Zukunftswerkstatt am 13. Juli 
2018 ausgelegt und auf der Homepage der Gemeinde veröffentlicht. 
 

 
3. Vereinsförderung 

Von Seiten der Vereine wurde gelobt, dass die Gemeinde die Vereine sehr gut 

unterstützte.  

 

 

4. Nutzung bestehender Angebote 

Bestehende Angebote würden teilweise nur schlecht angenommen. Damit Angebote 

besser angenommen werden, sollten Menschen persönlich angesprochen werden. 

Anzeigen im Mitteilungsblatt würden teils nicht ausreichen. Man müsse versuchen, 

Menschen zusammenzubringen und neue Strukturen des Zusammenbringens zu 

schaffen. Wenn eine geringe Nachfrage bestehe, müsse man auch mal Angebote infrage 

stellen. 

 

 

5. Entwicklung neuer Angebote  

Mehrere Vertreter/innen betonten, dass sich ihre Organisationen gerne mit einbringen 

wollen, wenn es um die Entwicklung von neuen Angeboten gehe. Es fehle aber an 

zündenden Ideen, da es bereits sehr viele Angebote gebe. Bei neuen Angeboten müsse 

man auch darauf achten, dass es nicht zu Konkurrenzangeboten komme.  
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6. Fahrdienste 

 

Es gebe bereits verschiedene Fahrdienste zu bestimmten Veranstaltungen, z.B. zu  

Seniorennachmittagen oder Vereinsveranstaltungen. Solche Fahrdienste sollten 

möglichst weiterhin innerhalb der Organisationen geregelt werden. 

 

7. Kontakte zu Seniorinnen und Senioren 

 

Neben den Kirchen haben auch mehrere Vereine bereits Besuchsdienste für ihre 

Mitglieder, insb. zu runden Geburtstagen. Zu Ausflügen werden auch ältere Mitglieder 

eingeladen. 

 

8. Zusammenarbeit 

 

Kirchen, Vereine und Gruppen sind bereit zu einer engen Zusammenarbeit und möchten 

an der Entwicklung weiterer Angebote im Rahmen ihrer Möglichkeiten mitwirken. Die 

kath. Kirchen wollen sich auch unter dem Titel „Kirchen am Ort“ einbringen und mit 

gestalten. 

 

9. Gemeindeentwicklung 

 

Grünkraut ist ein attraktiver Wohnort mit mehreren großen Wohngebieten. Mit 

wachsender Bevölkerung wird es schwieriger, den dörflichen Charakter zu erhalten. 

Wenn man diesen erhalten wolle, müsse man dies auch entsprechend gestalten und 

fördern. 

 

10. Information über Ehrenamt 

 

Es gibt viele ehrenamtlich Tätige und ehrenamtliche Angebote. Es sei nicht immer 

bekannt, wo man sich engagieren könne und zu welchen Bedingungen. Für das 

Ehrenamt müsse immer wieder geworben werden.  Die kath. Kirche veranstalte alle zwei 

Jahre eine Ehrenamtskampagne. Zu überlegen sie, ob sich die Vereine und Gruppen 

präsentieren könnten, z.B. bei einem Neubürgerempfang, einer Ehrenamtsmesse oder 

im nächsten Jahr bei „750 Jahre Grünkraut“. In Ravensburg gebe es nächstes Jahr eine 

Ehrenamtsbörse.  

 


